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Antrag 161/I/2020

KDVMitte

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

Gesichtserkennung im öffentlichen Raum stoppen!
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Wir fordern die sozialdemokratischenMitglieder im Senat

und im Berliner Abgeordnetenhaus auf endlich den be-

schlossenen „Antrag 165/I/2018 - Informationelle Selbst-

bestimmungwahren“ umzusetzenund endlich einVerbot

von Gesichtserkennung im öffentlichen Raum in Berlin

durchzusetzen. Die Gesichtserkennung bietet kaummehr

Sicherheit imöffentlichenRaum,dafür aberhoheEingriffe

indie FreiheitsrechteundeinegroßeGefahrdesMissbrau-

ches. Berlin sollte sich Städtenwie San Francisco oder Bos-

ton anschließen und den Einsatz von Gesichtserkennung

im öffentlichen Raum verbieten.

Begründung

In Deutschland soll laut aktueller Planung an 135 Bahn-

höfen und an 14 Flughäfen Gesichtserkennung eingesetzt

werden. DochdieGesichtserkennungbietet vieleNachtei-

le und kaum Vorteile. Der Schaden, den sie an Demokra-

tie und Freiheitsrechten anrichtet, ist immens. Ein Zuge-

winn an öffentlicher Sicherheit dagegen zweifelhaft. Die

Systeme funktionieren mangelhaft. Beim Test am Bahn-

hof Berlin-Südkreuz wurde ca. jede 200. Person fälschlich

als gesuchte Person erkannt. Für Betroffene führt das zu

unangenehmen Kontrollen, für die Polizei zu einer Über-

lastung durch Fehlalarme. Dreht eine gesuchte Person ihr

Gesicht nur um 15Grad vondenKamerasweg,wird sie von

denSystemennichtmehr erkannt.Wer eine Straftat plant,

kann sich einfach vor Erkennung schützen.

 

Außerdem diskriminiert Gesichtserkennung Frauen, Kin-

der und People of Colour. Bei diesen Gruppen liegen die

Falscherkennungsraten signifikant höher als bei weißen

Männern. Die negativen Folgen treffen also besonders

Gruppen, die ohnehin schon Benachteiligungen ausge-

setzt sind. Selbst wenn Gesichtserkennung perfekt funk-

tionieren würde: Sie wäre dann in der Lage, ganze Stadt-

gebiete zu überwachen und die Identität von Zehn- oder

Hunderttausenden von Menschen gleichzeitig zu erfas-

sen. Durch das ständigeGefühl, überwacht zuwerden, lei-

den Freiheitsrechte, individuelle Entfaltungundpolitische

Teilhabe.
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